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N r . 4 3 4 . I.

Religionsunterricht in den Volksschulen.

A n den hochwürdigen H e rrn  -------------------   , ----------  D echant in

M i t  E r la ß  des fb. O rd in a r ia te s  gegeben am  Feste des h . B a s il iu s  des G ro ß en  im  J a h re  des H e ils  1 8 7 0  
Z .  6 4 5  w urde den hochwürdigen D ekanen erklärt, daß ihnen auch un ter der neuen Volksschulgcsetzgebung die Aufsicht 
über die E rth e ilun g  des R elig ionsunterrich tes in  den Volksschulen verbleibt. D iese E rk lärung  a ls  selbstverständlich w urde 
von m ir  ohnew eiters anerkannt und dieser A nerkennung dadurch Ausdruck gegeben, daß im D iözesan-S chem atism ns vom 
J a h r e  1 8 7 6  alle  D ekane a ls  In spek to ren  in  Bezug au f den R elig ionsun terrich t und die religiösen H ebungen bei den V olks­
schulen erscheinen.

D a ß  die A ufgabe, welche die H erren  D ekane in  der besagten Eigenschaft zu erfüllen haben, von höchster 
B edeu tung  sei, erhellet a u s  der S te llu n g , welche durch die an  S te lle  der vorher geltenden „politischen V erfassung der deutschen 
S chu len"  getretene Gesetzgebung vom J a h r e  1 8 6 8  und ff. den kirchlichen B ehörden  gegeben w orden ist. U m  über diese 
S te llu n g  sich ganz k lar zu sein, ist es nothw endig, sich die betreffenden gesetzlichen B estim m ungen, welche seit dem J a h r e  1 8 6 8  
erslossen sind, zu vergegenw ärtigen.

I m  Reichsgefetze vom 25 . M a i  1 8 6 8  heißt es § . 1 :  „ D ie  oberste L eitung  und  Aufsicht über d a s  gesammte 
U nterrichts- und E rziehungsw esen steht dem S ta a te  zu und w ird  durch die hiezu berufenen O rg an e  ausgeüb t."  —  §. 2 :  „U n­
beschadet dieses Aufsichtsrechtes bleibt die B esorgung, L eitung und unm itte lbare  B eaufsichtigung des R e lig io n su n te r­
richtes und  der R elig io usü bu n g en  ftir die verschiedenen G laubensgenossen in  den V olks- und  M ittelschulen der betreffenden 
Kirche oder Religionsgesellschast überlassen". —  § . 6 :  „ A ls  R e lig io n s leh re r dürfen n u r  diejenigen angestellt w erden, welche 
die betreffende konfessionelle O berbehörde a ls  hiezu befähiget erk lärt h a t."  —  §. 7 :  D ie  R eligionsbücher können erst dann  
diese (die staatliche G enehm igung) e rha lten , w enn sie von der bezüglichen konfessionellen O berbehörde fü r zulässig erklärt 
worden sind ."

D a s  Gesetz vom  14. M a i  1 8 6 9  o rdnet an  §. 3 . :  „A n  jeder Volksschule soll sich der U nterricht m indestens au f 
folgende Lehrgegenstände erstrecken: „ R e l i g i o n "  u . s. w . —  §. 5. „ D e r  R elig io nsu n terrich t w ird  durch die betreffenden 
Kirchenbehörden besorgt und zunächst von ihnen überw acht." —  „ D ie  dem R elig ionsunterrich te  zuzuweisende A nzah l von 
S tu n d e n  bestim m t der L eh rp lan ."  —  „ D ie  V erthe ilnng  des Lehrstoffes a u f die einzelnen Ja h re sk u rse  w ird  von den Kirchen- 
behörden festgestellt." —  „ D ie  R e lig io n s leh re r, die K irchenbehörden und  Religionsgenossenschasten haben den Schulgesetzen 
und den innerhalb  derselben erlassenen A nordnungen  der S chulbehörden  nachzukommen." —  „ D ie  V erfügungen  der K irchen­
behörden über den R e lig io nsu n te rrich t und die religiösen H ebungen sind dem Leiter der S chu le  (§. 12) durch die B ezirks- 
schulaussicht zu verkünden. V erfüg u n gen , welche m it der allgem einen S chu lo rdnung  u nvere inbar sind, w ird  die V erkündung 
versagt." —  „A n  jenen O rte n , wo kein G eistlicher vorhanden  ist, welcher den R e lig io nsu n te rrich t regelm äßig zu ertheilen 
verm ag, kann der L eh rer m it Z ustim m ung  der K irchenbehörde verhalten  w erden, bei diesem U nterrichte fü r die seiner 
Konfession an  gehörigen K inder in  G em äßheit der durch die Schulbehörde erlassenen A nordnungen  m itznw irken." — „ F a l ls  
eine Kirche oder R eligionsgesellschast die B eso rgung  des R elig io nsu n terrich tes u n te r lä ß t, h a t die L andesbehörde nach Ein« 
Vernehmung der B e the ilig ten  die erforderliche V erfüg u n g  zu treffen."
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D ie  M . V . f. C . u . U . vom  20 . A ugust 1 8 7 0  Z . 7 6 4 8  über die S c h u l -  u n d  U n t e r r i c h t s o r d n u n g  
f ü r  d i e  a l l g e m e i n e n  V o l k s s c h u l e n  en th ä lt folgende B estim m ungen §. 5 0 :  „ D ie  Feststellung der Mehrausgabe fü r 
den R e lig io nsu n te rrich t ist der K irchcnbehörde un ter F csthaltuug  der d a rü b e r erlassenen geschlichen B estim m ungen (§. 5 des 
Reichsvolksschulgesetzes) V orbehalten ; b is  sie erfolgt ist, b leibt die b isherige U ebuug in  S tra ft."  — „ D ie  V erfügungen  der K irchen­
behörde ü b er die religiösen H ebungen ha t die Bczirksschulbchörde dem  Leiter der S chule durch die O rtsschutbehörde zu 
verkünden. I n  F ä lle n , wo sich über d a s  M a ß  dieser H ebungen zwischen der Bezirksschulbehörde und  der K irchcnbehörde 
D ifferenzen  ergeben, ha t d a rü b e r die Landesschnlbehörde zu entscheiden." —  „ E s  ist P flich t der S chu le  fü r die d ise i- 
p liu a re  Ucbcrtoachung der S chu len  bei den im  S in n e  des §. 5 des Reichs-Volksschnlgcsctzes eingeführten religiösen H ebungen 
durch L eh rer des betreffenden G laubensbekenntnisses zn sorgen."

B cachtensw crth  ist auch die m it M . E . f. C . u. U . cldto. 9. J ä n n e r  1871 Z . 1 1 4 4 6  fü r  L eiter und L ehrer
der B ü rg e r -  und  allgem einen Volksschulen vorgeschriebene E idesform el, w orin  sie s c h w ö r e n : .. . . . . . . . . . , d e n  S i n n  f ü r
R e l i g i o s i t ä t ,  S i t t l i c h k e i t  u n d  g e s e t z l i c h e  O r d n u n g  n a c h  a l l e n  i h r e n  K r ä f t e n  a n z n r e g e n  u n d  z u  
t> e r  b r e i t e n . "

D ie  M . V . f. C . n . U. äclto . 8 . M a i  1 8 7 2  b estim m t, d aß  zu den Bezirkskonferenzen die definitiv ange- 
stellten R e lig io n s leh re r erscheinen müssen, andere aber erscheinen können, ferner d aß  die ersteren ein entscheidendes, die 
letzteren ein berathendes V otu m  haben.

D ie  R e lig io n  ist auch ein ob liga ter G egenstand an  der Lehrer- und L eh re r in u eu -B ild u n g sau sta lt.
D ie  A nzah l der dem R elig ionsun terrich te  zugewiesenen S tu n d e n  w ird  durch die m it M . V . f. C. u. U . d ilto .

18 . M a i  1 8 7 4  Z . 6 5 4 9  veröffentlichten L ehrp läne fü r  B ürgerschulen und  fü r die verschiedenen K ategorien  der allgem einen 
Volksschulen festgesetzt.

E s  w ird  aber auch die Zusam m enziehung m ehrerer Schü lerab theilungen  fü r den R elig ionsun terrich t, oder eine
sonstige die S chu lo rd nu n g  nicht störende Erleich terung in  E rfü llu n g  dieser P flich t gestattet.

A u s  den im  O bigen  angeführten  gesetzlichen und adm in istra tiven  B estim m ungen geht hervor, daß  die Volksschule 
ü b erh au p t den Zweck habe, den S i n n  fü r R e lig io sitä t, S ittlichkeit und gesetzliche O rd n u n g  anzuregen und  zu verbreiten  
und  daß  diese A ufgabe allen gemeinschaftlich ist, welche an  der L eitung  und  dem U nterrichte der Volksschule th e iln e h m e n .

Ebenso ist es klar, daß der R e lig io nsu n te rrich t im O rg a n is m u s  der Volksschule einen wesentlichen B estan d th e il 
b ildet und  d aß  die religiösen H ebungen in  der erziehenden T hätigkeit der Volksschule einen hervorragenden  P latz  entnehm en.

D ie  B esorgung, L eitung  und  u n m itte lb are  B eaufsichtigung des R elig ionsunterrich tes und der R e lig io nsü bu n g en  
ist der kirchlichen O berbehörde, also h ier dem sb. O rd in a r ia te  überlassen. A uf dem O rd in a r ia te  lastet daher diesbezüglich 
eine schwere V eran tw o rtu n g , welche dasselbe von sich w eder abw älzen kann noch w ill.

D ie  O rg a n e , durch welche d a s  O rd in a r ia t  in  der Volksschule den R elig io nsu n terrich t u n m itte lb ar besorgt
u n d  die religiösen H ebungen leitet, sind vorzüglich die p farfliehen  S eelso rger. D em  R elig ionsun terrich te  ist in  dem L ehrp läne
eine geringe A nzah l von wöchentlichen L ehrstunden  zngewiesen. D a s  In te resse  der R e lig io n  und der S chu ljugend  fo rdert 
e s deshalb  gebieterisch, d a ß  d i e s e  S e h r  s t u n d e n  v o n  d e n  d a z u  B e r u f e n e n  g e n a u  u n d  g e w i s s e n h a f t  c i n ­
g e h a l t e n  und durch eine sorgfältige V orbere itung  au f die U utcm chtS crtheilung  srüchtlicher gemacht w erden. E s  kann sich 
w ohl in  der S eelso rge häufig treffen, daß  der Katechet durch andere unaufschiebbare seelsorgliche V errich tungen  v erh ind ert 
ist, in  der aus der S c h u lo rd n u n g  fü r den R e lig io nsu n te rrich t angesetzten S tu n d e  diesen U nterrich t zu ertheilen ; in  einem 
solchen F a lle  w ird  der weltliche L ehrer ü b er v o rläufiges Ersuchen ohne Z w eifel die Freundlichkeit haben, die S tu n d e  des 
Katecheten auszu fü llen , diesem aber d a ra u s  zum Ersatz eine andere S tu n d e  fü r  den R elig io nsu n terrich t zu überlassen. 
H arm onisches Zusam m enw irken w ird  den E rfo lg  des gestimmten S chu lun terrich tes und  der ganzen E rziehung  nach allen  
S e ite n  fördern .

D ie  Aufsicht über die genaue E rfü llu n g  der ebengedachten, den O rtssee lso rgern  obliegenden P flich t kommt aber 
den hochw ürdigen D ekanen  fü r  den ihnen zugetheilten D istric t zu. Ic h  hatte  m ir  in  m einem  H irtenbriefe  vom  6 . S e p tem b er 
v. I .  e rlau b t, die D ekane die A ugen des Bifchofes zu nennen. I n  der T h a t  sind sie dieses auch. U nd wenn irgendw o, 
so können dieselben gerade in  ih re r Eigenschaft a ls  In sp e c to re n  fü r  den R e lig io nsu n te rrich t und  die religiösen H ebungen 
dem  Bischöfe die d ank en sw erte sten  D ienste leisten. E u e r H ochwürdeu w erden daher im  H e rrn  ersucht, dem R e lig io n s ­
un terrich te  in  den Volksschulen I h r e s  Aussichtsdistrictes die g rößte Aufmerksamkeit zuzuw enden und  d a rü b er zu wachen, 
d a ß  derselbe zum  V orth  eile der ganzen  Schulentw ickeluug genau  in  die U nterrich tso rdnung  sich einstige. S ie  w erden i n s ­
besondere trachten, durch In sp ec tio n en  sich eilte genaue K en n tn is  von  dem in n e rn  Z u stan de  des R elig io nsu n terrich tes zu 
verschaffen. S olche In sp ec tio n en  w erden S ie  bei der alljährlichen kanonischen V isita tion  I h r e s  D ekan a tes oder am  S ch lu ß e
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b e i S c h u ljah re s  bei G elegenheit der allgem einen S ch u lp rü fu n g  oder auch zu anderen  Z eiten  des J a h r e s  vornehm en können.
Nach dem Schluße des S ch u ljah re s  w erden S ie  dem O rd in a ria te  ü b er alle die R elig ionsun terrich tserthe ilung

betreffenden W ahrnehm ungen  um ständlichen B erich t erstatten.
D ie  B erthe ilung  des Lehrstoffes au f die einzelnen Jah resku rse  w ird  nach §. 5 des Reichsvolksschulgesetzes

Dem der Kirchenbehörde fcstgestellt. D a  eine solche B erth e ilu n g  vor dem B eginne des laufenden  S ch u ljah re s  nicht be­
werkstelliget w erden konnte und  eine A enderung w ährend des S c h u lja h re s  a ls  unzulässig erscheint, so bleibt es diesbe­
züglich Heuer bei der b isherigen  U ebung. D ie  erw ähnte B erthe ilung  des Lehrstoffes au f die einzelnen Jah resk u rse  w ird 
erst nach vo rläufiger B e ra th u n g  m it den D ekanen und  anderen  praktischen S ch u lm än n e rn  stattfinden.

U m  allen  Unzukömmlichkeiten vorzubeugen, glaube ich schließlich noch auf eine B estim m ung des fürstbischöflichen 
O rd in a r ia te s , gegeben am  Feste des heiligen B a s iliu s  des G ro ß en  1 8 7 0  aufmerksam machen zu sollen, vermöge welcher 
den Katecheten bedeutet w ird , daß  sie die S ch ü le r auch in  G egenw art der weltlichen Bezirksschulinspectoren a u s  der R e ­
lig ionslehre  zu prü fen  haben. D iese F o rd eru n g  ist in  dem einheitlichen O rg a n ism u s  des ganzen V olksschulunterrichtes 
gegründet.

Vom fürstbischöflichcn Ordinariate Laibach am  16. M ä rz  1 8 7 6 .

Chrysostomus.

N r . 4 4 0 . I I .

Ordnung der kanonischen Visitation und Iirmung in der Wbachcr ßiogfe.
I. D a  der D iözesan-B ischof bei der ersten kanonischen V isita tion  der ansehnlicheren P farrk irchen  allen  G lä u ­

bigen, welche am  selben T a g e  die betreffende P farrk irche  besuchen, die Hl. S ak ram en te  der B u ß e  und des A lta re s  w ürd ig
em pfangen und  auf die M e in u n g  des Hl. V a te r s  andächtig beten, tra f t  päpstlicher Vollm acht einen  vollkommenen A blaß  
ertheilen w ird , so ist dieses w enigstens eine Woche vorher bei dem sonntäglichen G ottesdienste der P fa rrg em eind e  von der 
K anzel zu v erlau tb aren . D en  G läub igen  aber ist G elegenheit zu geben, daß sie sich am  T ag e  vor der kanonischen V is ita tio n
durch den E m pfang  des S ak ram en tes  der B u ß e  auf die heilige K om m union vorbereiten.

I n  allen übrigen  K n ra tien  findet jedesm al fü r die anwesenden G läubigen  die V erkündigung eines 4 0 läg igen  
Ablasses statt.

I I .  Z u r  unm itte lbare il V orlage  a n  den visitirenden Bischof sind in  dem fü r  denselben bestimmten W ohnzim m er 
in  B ereitschaft zu h a lte n :

a )  D a s  P ro m e m o r ia  über den gegenw ärtigen Z u stan d  der P f a r r e  nach dem vorgeschriebenen F o rm u la re .
b ) D ie  M anual-M essen-V erzeichnisse der in  der P fa r r e  angestellten P rie s te r m it dem Nachweise, daß die 

S tip e n d ie n  fü r  die nicht perso lv irten  M eß en  vorhanden  oder doch hinreichend gedeckt sind.
c) D ie  V orm erkung über die V errich tung der P fa rrm essen  p ro  p o pu lo .
I I I .  I n  der W oh n u ng  des begleitenden D om m h errn  sind zu r R evision vorzubereiten:

1. D e r  S ta tu s  a n im a ru m .
2 . D ie  T a u f- , T ra u u n g s -  und S te rbem atrike ln  m it ih ren  R eperto rien .
3 . D a s  P ro tok o ll ü b er die F irm lin g e .
4 . D a s  P ro tok o ll über d a s  Jn fo rm a tiv -L x a m o n  der B rau tle u te .
5. D a s  Eheaufgebotsbuch.
6. D a s  Verzeichniß der M itg lie d e r der in  der P fa r r e  bestehenden kirchlichen V ereine.
7. D a s  gottesdienstliche V erkündbüchlein.
8 . D a s  p farräm tliche und  bei D ekenatsp farren  auch d a s  dekanalämtliche G estionsprotokoll.
9 . D ie  S a m m lu n g  der fb. O rd in a r ia ts -V e ro rd n u n g sb lä tte r .

10 . D a s  B uch über die bestehenden M essenstiftungen nebst V orm erk über die P e rso lv iru n g  derselben.
1 1 . D a s  Verzeichniß der a llfä lligen  S tiftm esseu-R eduktionen.
12. D a s  Verzeichniß der R eligonsfondsinessen  und die V orm erkung über deren Verrichtung.
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13. D ie  S to lo rd m m g  und d a s  V erzeichnis über die S to la r-E in n a h m e n .
14 . D ie  letzte K irchenrechm m gs-E rledignng.
15 . D ie  K ircheninvcntare der P f a r r -  und  Filialkirchen.
1 6 . D a s  Jntcrcssciibchebnngsprotokoll.
17 . D a s  J o u r n a l  über die E in nah m en  und A usgaben  der P f a r r -  und  F ilialkirchen.
18 . D e r  letzte R echnungsausw eis über d as  P fa r r a rm e u - J u s t i tu t .
19 . D a s  J o u r n a l  über die E in nah m en  nnd A usgaben  des P fa r ra rm e n - Iu s t i tu te s .
20 . D a s  P f rü u d e n -Jn v e n ta r .
2 1 . D ie  letztadjustirte F a ß io n .
2 2 . D a s  Jn v e n ta r iu m  des B au zustau d es der P fründengebäude und die V orm erkuug über d a s  a u s  E igenem  

ans dieselben V erw endete.
2 3 . A n  O r te n ,  wo die V isita tion  bereits stattgefuuden h a t ,  ist auch die schriftliche E rled ig un g  derselben

vorzulegen.
IV. D ie  Kircheukassen w erden am  O rte  ih re r A ufbew ahrung  in  G egen w art der Kirchenpröbste, welche dazu  

die Schlüssel m itzubringeu haben, ebenso die P fa rra rm en in stitu ts-K asse  in G egen w art derer, welche die Schlüssel dazu 
besitzen, skontirt, und  d a s  P sa rra rc h iv  dort, wo es sich befindet, zu r C onstatiruug  der geordneten S a m m lu n g  der Akten 
rc tiib irt w erden.

V . D ie  A nkunft des Fürstbischofes w ird  in  der R egel am  V orabende der V isita tion  erfolgen. B n in  E m pfange
ist der G ebrauch des B aldach ins untersag t. S o n s t ist zu beobachten, w a s  d as  D iözesau -R itna le  p a g . 4 8 . n . 1. 2 . vorschreibt.
D e r  Bischof begibt sich sogleich in  die P farrk irche , wo er an  der K ircheuthüre von der Pfarrgeistlichkeit m it dem A sp e rg ille  
erw arte t, und zu dem vor dem H ochaltare zu bereitenden Betschämel geleitet w ird . H ie rau f exponirt der O rtsscelforger u n te r dem 
G esänge des gewöhnlichen S eg en lied es  d a s  A llerheiligste, incensirt dasselbe, nachdem  zuvor von dem Fürstbischöfe der 
W eihrauch aufgelegt w orden ist, in  herkömmlicher W eise, und  e rthe ilt h ie rau f den sakram entalen S egen . Nach demselben 
verfüg t sich der Fürstbischof m it seiner B eg le itung  in  den P fa r rh o f .

V I. D e r  feierliche E inzug  des Fürstbischofes in  die P farrk irche findet am  V isita tion s tag e  selbst gewöhnlich um
7 U h r frü h  sta tt, wobei die A nordnungen  des D iözesan ritu a les p a g . 4 8 , n . 3. 4 . 5. 6 . 7. (O rd o  a d  re c ip ien d u rn  E p i-
sc o p u m  in  ca n o n ic a  v is i ta t io n e )  zu beobachten sind.

X I I  E s  folgt h ie rau f die bischöfliche Ansprache, nach U m ständen vom  A ltä re  oder von der K anzel. Nach 
d er Ansprache w ird  der vollkommene oder resp. der 40 täg ige A blaß  verkündet. D e r  O r ts p fa r re r  singt feierlich d a s  E o n - 
siteor ab , der assistirende D o m h e rr p u b liz ir t beit A b laß  und der Fürstbischof ertheilt die G e n e ra l-A b so lu tio n , wie es im  
C a e re m o n ia le  E p isc o p o ru m  lib . I .  c a p . 25 . vorgeschrieben ist. Nach der S u m tio  S s. S a n g u in is  geschieht die K om m union  
des V olkes. Nach dem letzten E v an g e liu m  w ird  u n te r A bsingung des gewöhnlichen S egen liedes d a s  H ochwürdigste G u t 
ausgesetzt, nach vo rausgehender Jn cen sa tio n  der sakram entale S e g e n  gegeben, und d a rau s  die heiligen Gesässe, der T abernakel
u . s. w . v isitirt.

V I I I .  Nach geschehener G ra t ia ru m  ac tio  zieht sich der Fürstbischof au f kurze Z e it in  die S ak ris te i zurück, b is  
die F irm lin g e  zum  E m pfange  des h. S a k ra m e n te s  der F irm u n g , hinsichtlich welcher a u f die genaue B eobachtung der 
V orschriften  des D iözesan ritu a les  p . 4 6  d e  S a c ra m e n to  C o n firm a tio n is  e rin n ert w ird , durch die anwesenden P rie s te r  in  
O rd n u n g  gestellt w erden. V o r der S p e n d u n g  der F irm u n g  w ird  jedoch von dem Fürstbischöfe die R e lig io n sp rü fu n g  der 
F irm lin g e  und auch einiger Erw achsenen vorgenom m en w erden.

IX . Nach vollendeter F irm u n g  findet die A b so lu tio  D e fu n c to ru m  statt, w ie sie im  P o n tif ic a le  R o m a n u m  
(O rd o  a d  v is i ta n d a s  P a ro c h ia s )  vorgeschrieben ist. D ieselbe beginnt beim  H ochaltare und  bezieht sich zunächst au f die 
verstorbenen Bischöfe, welche durch ih r  oberhirtliches A m t m it dem betreffenden G ottesh au fe  in  V erb indung  standen. D a n n  
w ird  u n te r A bsingung des P s .  D e  p ro fu n d is  der U m zug am  F riedhofe  b is  zum  F riedhofskreuze gehalten, wo d a s  L ib e ra  
in to n ir t , und  nach geschehener A sp e rs io  u n d  In c e n z a tio  die betreffenden V e rs ic u li und O ra tio n e s  gesungen werden. H ie rau f 
geht u n te r dem G esänge des P s . M ise re re  der Z u g  in  die K irche zurück, wo v o r dem H ochaltare die A b so lu tio  vollendet w ird .

A n m e r k u n g .  W enn  es sich wegen der d ringenden  U m stände so treffen sollte, daß  die V isita tion  einer K uraz ie  
am  N achm ittage abgehalten  w ird , so w ird , m it geringen M odisikazionen, a lles wie oben beobachtet; n u r  w ird  an  S te l le  
der heiligen  M esse die L itane i abgebetet.
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X . E s  folgt n u n  die V isita tion  der A ltä re , des B a p tis te r iu m ’«, des S a c ra r iu m ’s, der H. D e lc , der B eicht­
stühle, der R e liq u ien , B ild e r  und S ta tu e n , der S a k ris te i, des K ircheu-B auzustandes, des G ottesackers, und nach V ollendung 
derselben der feierliche Rückzug in  den P fa rrh o f .

A n m e r k u n g .  I n  der S akris te i sollen die Kirchenwäsche, die P a ram en te , die heiligen Gesässe und  liturgischen 
B ücher so vorbereitet werden, daß  es möglich ist, sie in  kürzester Z e it durchzusehen.

X I. I m  P fa rrh o fe  geschieht h ie ra u f die E invernehm ung  der P farrgeiftlichkeit, der G em eindevorsteher, der 
Kirchenpröbste, und  a lle r P ersonen, welche in  geistlichen D in g en  ein A nliegen haben. D a ra u f  w ird , wenn die S chu lk inder 
versam m elt sind, auch die S chu le  besucht.

X II . Nach V o llfü h ru n g  a lle r V isitationsgeschästc begibt sich der Fürstbischof u n m itte lb a r vor der Abreise zur 
A nbetung  des A llerheiligsten und V errich tung  der im  P o n tif ic a le  vorgezeichncten G ebete nochm als in  die Kirche, wo er 
von der Pfarrgeistlichkeit m it dem A sp e rg ill  an  der K irchthüre zu erw arten , und  zu dem vor dem H ochaltare vorbereiteten 
B etfchäm el zu geleiten ist. D e r  D ekan begleitet den Bischof a u f alle P fa r r e n  des D ekanaldistrik tes, w enn nicht d iesfalls 
eine andere B estim m ung getroffen w ird .

X I I I .  Schließlich w ird  bemerkt, d aß  die B e w irth u n g  in den P fa rrh ö fe n  au f d a s  bescheidenste M a ß  zu 
beschränken, und die M itta g s ta fe l  nicht ü b er eine S tu n d e  auszudehnen ist, um  den wichtigen V isitationsgeschäften nicht die 
nöthige Z e it  zu entziehen.

Vom furstbischöflichen Ordinariate Laibach am  21. M ä rz  1 8 7 6 .

Chrysostomus.

A d N nim 4 4 0 . I I I .

über den Zustand der Pfarre _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ ___ _
bei der kanonischen Visitation derselben

durch den ................... ..................... .........

int J a h r e ...................

I. I n  Betreff der Kirche.
1. M e  der B au zustan d  der Kirche und in sbe­

sondere deren B edachung beschaffen fe i?  O b  und w el­
cher R e p a ra tu re n  sic bedürfe?

2 . O b  eine oder m ehrere F ilia lk irchen  in dem 
Bereiche der P fa r re  sich v o rfinden?  O b  dieselben einen 
Patron haben? I n  welchem B austande  sie sich be­
finden?

3 . O b  die Kirche conscerirt und  anständig  ge­
schmückt sei, und  re in  gehalten w erde?

4 . O b  die P o r ta t i l ie n  in  der P f a r r -  und  in 
CR Filialkirchen im guten Z ustande fe ien?



r>. O b  der T abernakel angenicsseil verziert, re in  
gehalten und w ohl verschlossen sei? O b  die H. G estalten  
ö fte rs  erneuert w erden, und d a s  ewige Licht T a g  und 
Nacht b ren n e?  W o der Schlüssel dazu verw ah rt w erd e?

6. O b vor dein A ltä re  ein G e län d er ange­
bracht ist, welches auch a ls  C om m unionsbank (S p eise- 
g ittc r) dienen kann?

7. O b  die heiligen G cfässe: Kelche, C iborien, 
M onstranzen  und Versehbüchscn gut vergoldet seien und 
ö fte rs  gcrcinigct w erd en ?

8 . O b  die A ltä re  m it dem C h rism a lc , den
3 benedicirtcn leinenen M ap p en , m it einem die Leuchter 
überragenden Kreuze und m it leserlichen C anontascln  
versehen seien?

9 . O b ein S a c ra r iu m  vorhanden  sei und
stets wohl verschlossen gehalten  w e rd e ?  W er den 
Schlüssel davon in  V erw ahrung  h abe?

1 0 . O b  ein B ap tis te riu m  vorhanden  sei, rein
gehalten und w ohl verschlossen? W er den Schlüssel 
dazu verw ahre?

11. O b  eine wohl eingerichtete Custodia zur
V erw ahrung  der heil. O clc vorhanden  sei, und  in  
wessen H änden  der Schlüssel dazu sich befinde?

12. O b  nicht zweifelhafte R eliqu ien  aufgestellt
s i n d ?

13. O b  nicht durch A lter ehrw ürdige oder durch 
Kunst ausgezeichnete M o n um en te  übertüncht oder be­
schmutzt gelassen w erd en ?

14. O b die Beichtstühle in  loco p a te n t i  e t  con- 
sp icuo , in erforderlicher Z a h l ,  m it vorschriftsm äßigem  
G ittc r  versehen seien?

15. O b  die P a ra m e n te  in  den vorgcschriebcncn 
F a rb e n  und die kirchliche Wäsche anständig , re in  und 
in  ausreichender M enge v o rh and en  se i?

16 . O b  die M iß a lie n , R itu a lie n  und  sonstigen 
liturgischen B ücher vorhanden  und  im  guten S ta n d e  
seien?

17. O b  alle P a ra m e n te  und Kirchengcräthschastcn 
in  einem eigenen J n v c n ta re  verzeichnet und  nach M a ß ­
gabe desselben vo llzählig  vo rhanden  seien?

1 8 . O b  im  P farrbczirke  K reuze, S ta tu e n , F e ld ­
kapellen u. dgl. sich vorfinden, und  deren E rh a ltu n g  im  
guten  S ta n d e  durch giltige R ev trse  oder in  anderer 
W eise sichergestellt se i?
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19. O b  die S ak ris te i re in  g e h a lte n , w o h l ge­
o rdnet und  g u t verschlossen sei?

2 0 . O b  in  der S ak ris te i ein Crueifix, ein Betschäinel 
m it der T a b e lla  p ro  P ra e p a ra t io n e  e t  G ra t i a r u m  a c ­
tio n e , ein  G efäß  zum  Händewaschen saim nt H andtuch, 
und die T ab e lle  der zu persolvirenden Stistm cssen ange­
bracht se i?

2 1 . O b  fü r  den M e ß n e r u n d  die M in is tra n te n  
kirchliche A nzüge, a u s  farbigem  T a la re  und  Chorrock 
ohne A erm el vo rhanden  seien?

2 2 . O b  der M eß n er seinen P flich ten  nachkom m t?

2 3 . O b  der M eß ite r durch ein un tad e lhas tes 
V erh a lten  dem  P fa rrv o lk c  ein gu tes B eisp iel gebe?

2 4 . W elche B ezüge m it dem M cßnerd ienste  ver­
bunden seien?

II. Zn Betreff des ©ottcsudicrs,
1. O b  der Gottesacker gesetzlich gelegen , rein  

gehalten , m it einer K apelle oder w enigstens m it einem 
Kreuze versehen, zur B eerd igung  der Leichen hinreichend 
geräum ig  und gehörig eingeschlossen sei?

2. O b  eine Leichenkammer sich d a ra u f befinde?
3 . O b  eilt P la tz  vorhanden  sei zur B eerd ig un g  

Je n e r , welchen ein kirchliches B e g rä b n is  nicht gestattet 
w erden k an n ?

4 . O b  die G rä b e r in der vorgeschriebenen T iefe 
gegraben w erd en ?  O b  und wie viel der Kirche fü r die 
G rabstellen  bezah lt werde und  w er die Kosten der U m ­
friedung zu bestreiten h ab e?

5 . O b  die in  B etreff des kirchlichen B egräbn isses 
^stehenden  V orschriften  beobachtet w e rd e n ?

III. Zn Betreff des Pfarrers.
1. O b  der P f a r r e r  die Residenzpflicht erfülle, 

yn b im  F a lle  feiner Abwesenheit die erforderliche F ü r -  
f a g e tre ffe ?

2 . O b  der P f a r r e r  selbst sich eifrig  in  der S e e l-  
lorge verw ende oder die S eelso rgs-V errich tn ng en  m ehr 
^ K o o p e r a t o r e n  überlasse?

3 . O b  der öffentliche G ottesd ienst, insbesondere 
^  S o n n -  u n d  F e s tta g e n , nach der vorgeschriebenen

A ltung , V o r-  und  N achm ittags zu deu bestim mten 
tunden w ürdevo ll u n d  zu r E rb a u u n g  des V olkes ge­

l t e n  w erde?

i



4 . O b  bei der S p en d u n g  der heiligen S a k ra -  
mcnte m it dem erforderlichen A nstande genau  nach den 
V orschriften und in  der S p ra c h e  des R itu a le s  vorge­
gangen w erde?

5 . O b  der P f a r r e r  die in  B e tre ff der V orseg­
nu ng  jöcr W öchnerinnen bestehenden V orschriften  zur 
V ollziehung b rin g e ?

6. O b der P fa r r e r  sich angelegen sein lasse, daß 
seine P sa rrk iu d e r d a s  heilige S a k ra m e n t der F irm u n g  
m it gehöriger V orbere itung  em p fang en ?

7. O b der P f a r r e r  die B estim m ung der kirch­
lichen V orschriften über die C elebration  der heiligen 
M esse selbst beobachte, und  d a ra u f  ha lte , daß  sic von 
än dern  in  der P farrk irche  celebrireuden P rie s te rn  beob­
achtet w erd e?

8 . O b  der P f a r r e r  an  den durch die kirchlichen 
V orschriften bestim mten T a g e n  die heilige M esse fü r  d a s  
P fa rrv o lk  darbringe und  d a rü b er einen V orm erk habe?

ti. O b  die eingehenden M anualm essen  gewissen­
h aft p e rfo lv ir t , ein Vormerkbuch über die e rhaltenen  
M eßstipend ien  genau  geführt, der S tip eu d ien b e trag  fü r 
die nicht gelesenen M essen vorhanden  sei und  abgeson­
d e rt au fb ew ah rt w erde?

10. O b  die gestifteten M essen gehörig  confir- 
m ir t  w orden sind , und  über ih re  P e rfo lv iru n g  verläßliche 
Ausschreibung geführt w erde?

1 1 . O b  über den G ottesd ienst ein ordentliches 
V erkündbuch geführt w ird ?

12 . O b  zum Kirchengottcsdienste nicht wegen U n ­
sittlichkeit Verächtliche, oder wegen körperlicher Gebrechen 
Lächerliche verw endet w erd en ?

13. O b  die M in is tra n te n  sich erbaulich verhalten  
u n d  die G ebete herzusagen verstehen?

O b  ein eigener O rg an is t angestellt se i?

14. O b  nicht w ährend  der H. M esse unpassende 
L ieder gesungen, oder weltliche M usik  aufgeführt w ird ?

15. O b  der V oltsgcsang  gepflegt w ird ?

16 . O b  in  der Kirche A nstand und T h e ilu n g
der Geschlechter sta ttfinde t?

17. O b  ordentlich zum G ebete und zum G o tte s ­
dienste ge läu tet w ird ?

18. Welche gottesdienstlichen V errich tungen iit
den F ilialkirchen  gestattet sind und abgehalten  w erden?

19 . O b und  ait welchen T ag en  eine Aussetzung
des A lle rh . A lta rssak ram en tes sta ttf in d e t?



2 0 . O b  der P fa r r e r  fremde P rieste r zu r E ele- 
b ra tio n  der heiligen M esse ohne erlang te  B ew illigung  
zulasse und ob fü r solche P rie ste r ein Einschreibbuch 
vo rhanden  se i?

2 1 . O b  der P fa r r e r  seiner V erpflichtung in  
B etreff der Pflege des Beichtstuhles Nachkomme?

2 2 . O b  den Kranken die heiligen S te rb esak ra ­
mente bereitw illig  gespendet und  bei diesem Anlasse 
dem allerheiligsten S ak ram en te  die gebührenden E h ren ­
bezeugungen erwiesen w erden?

2 3 . O b  der P fa r r e r  bei seiner M itw irku n g  zu 
Eheschließungen die B estim m ungen der A nw eisung fü r 
die geistlichen Gerichte im  K aiserthum  Oesterreich, dann 
die bestehenden bürgerlichen Gesetze sorgfältig  und  ge­
wissenhaft w ahrnehm e und die Vorschriften über die 
Z e it der Eheschließung beobach te?

2 4 . O b  der P fa r r e r  die zur S chließung  der Ehe 
erforderlichen U rkunden einer sorgfältigen P rü fu n g  u n te r­
ziehe, den B rau tle u te n  vo r ih re r T ra u u n g  den vorge- 
schriebenen U nterricht ertheile und d as  T ra u u u g s ra p u -  
la re , d ann  das Verkündbuch entsprechend und vollstän­
dig fü h re?

2 5 . O b  an  S o n n -  und F eiertagen , sowohl bei 
dem F rü h -  a ls  auch S pätgo ttesd ienste  eine P red ig t und 
C hristenlehre abgehalten  w erde?

2 0 . O b keine pro fanen  G egenstände von der
K anzel v e rlau tb a rt w erden?

2 7 . O b  und wie oft er die Schule besuche und
die S chuljugend katechisire?

2 8 . O b  an  W erktagen eine Schulmesse abge-
halten  w erd e?

2 9 . O b  und wie lange der U nterricht fü r die 
erste H. C om m union  stattfinde, und  in  welchem Lebens­
jahre  durchschnittlich die K inder zu derselben zugelassen 
w erden, und  wie oft und wie lange die zur ersten H.
C om m union  geführten K inder ihre C om m union gemein­
schaftlich h a l t e n ?

3 0 . O b  ein solcher U nterricht auch fü r  die erste
h- Beicht stattfindet, in  welchem A lter durchschnitt­
lich die K inder zu derselben angenom m en w erden, und  
wie oft die noch nicht zu r H. C om m union zugelassenen 
K inder jährlich beichten?

3 1 . O b  der Besuch der Kirche und E m pfang  
^ cr heil. S akram en te  ein regelm äßiger und  häufiger sei, 
oder ob G ru n d  zur K lage vorhanden  sei?

12



3 2 . O b  es P fa rran g eh ö rig e  gebe, welche öffent­
liches A ergern iß  geben, oder vom  Em pfange der H. S a ­
kramente sich ferne ha lten , und wie v ie le?

3 3 . O b  es notorische M ißbrauche und öffentliche 
sittliche Gebrechen in  der P fa r re  gebe, und welche?

3 4 . O b  in  der P fa r r e  bereits auch eine H. M ission  
gehalten  w urde, w a n n , von welchen M issionären  und 
m it welchem E rfo lg e?

3 5 . O b  die in  der P fa r r e  angestelltcn H ebam m en 
über die S p en d u n g  der N oth tause  gehörig unterrichtet 
sind?

3 6 . O b  in  der P fa r r e  B ruderschaften oder re ­
ligiöse B ereine bestehen? W ie viele M itg lied e r zählen 
sic und  von wem w erden sie geleitet?

3 7 . O b  in  der P fa r r e  die S to la g eb ü h re n  nach 
dem  S to la p a te n te  entrichtet w erd en ?

3 8 . I n  welchem E invernehm en  der P f a r r e r  m it 
den G em eindevorftänden stehe?

3 9 . O b  sich im  P farrbezirke nichtkatholische C on- 
sessionsgenossen und in  welcher A nzahl vo rfinden? O b  
dieselben in  letzter Z e it z u -  oder abgenom m en haben 
und w orin  der G ru n d  dessen zu suchen se i?

4 0 . W ie der P fa r r e r  seinen K ooperato r behandle 
und  verpflege und ob er gegen ihn keine K lage habe?

4 1 . O b  sich der P fa r r e r  standesgem äß nach M a ß ­
gabe der kirchl. V orschriften kleide?

4 2 . O b  sein gesam m tes T h u n  und Lassen m it den 
kirchlichen V orschriften über klerikale Zucht und S i t te  
im  E inklänge stehe?

4 3 . O b  sämmtliche m it N am en  und  A lte r an - 
zusührende H ausgenossen des P fa r r e r s  einen gesitteten 
und  ehrbaren  W and e l füh ren , und  ob im  P fa rrh a u se  
keinerlei A n laß  zu einem A erg e rn is  se i?

4 4 . O b  die D ienstleu te des P f a r r e r s  ihren  vollen 
Liedlohn em pfangen h a b e n ?

Hinsichtlich des Vfarr-Archives.
1. O b  das P fa rra rc h iv  geordnet sei, und  sich 

a n  einem trockenen und  feuersichern O rte  un ter sicherem 
Verschlüsse befinde?

2 . O b  die in  dasselbe gehörigen Kirchenrechnungen 
K irchen- und P fa r r - J n v e n ta r ie n , und  sonstigen Dokum ente 
daselbst vollzählig sich vorsindeu, und  welche etw a a b ­
gehen?



3. V on  wem die T a u f- , T ra u u n g s -  und  S te rb c -  
m atriken geführt w erden ; ob dieselben nach M aß gab e  
der bestehenden Gesetze richtig geführt, re in , leserlich und 
fehlerfrei geschrieben und  m it Inhaltsverzeichnissen  ver­
sehen sind?

4 . O b  bei der P fa r r e  eine B ibliothek bestehe, ein 
K atalog  derselben im P fa rra rch iv e  erliege und  wie hoch 
sich die B än dezah l derselben be lau fe?

5 . O b  die im  Laufe der Z e it erflofsenen K on-
sistorialverorduungen vorhanden sind, und seit dem J a h r e  
1 8 7 5  d a s  D iözesanblatt beigeschafft w erde?

6 . O b  bei der P fa r r e  ein M em orabilienbuch
vorhanden  sei und  zweckmäßig fortgeführt w erde?

7 . O b  der P f a r r e r  d a s  P fa rr-G estio nsp ro to k o ll
zweckmäßig fü h re ?

IV. In  Betreff des Kooperators. (Beneficiaten, Erpofitus.)
1. O b  der K ooperator dem P f a r r e r  gebührende 

Achtung und G ehorsam  bew eise?

2. O b  er, so oft er sich von seinem Posten  en t­
fern t, dazu die B ew illigung  einhole?

3 . O b  er eine eifrige, fü r d a s  P fa rrv o lk  heilsame 
und erbauliche V erw endung in  der Seelso rge an  den 
T a g  lege?

4 . O b  er bei der S p e n d u n g  der heiligen S a ­
kram ente genau nach den V orschriften des R itu a le s  v e r­
gehe?_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

5 . O b  er die B estim m ungen der kirchlichen V o r­
schriften über die C elebration  der heiligen Messe be­
obachte?

6 . O b  er die ihm zukommenden M anualm esscn  
gewissenhaft pcrsolvire, d a s  Vormerkbuch über die er­
haltenen  M eßstipendien genau führe, und  S tip en d ien - 
beträge fü r die nichtgelefenen abgesondert au fbew ahre?
O b  er die S tif tu n g s -  und R elig ionsfondsm essen genau  
verrich te?

7. O b  er sich die P flege des B eichtstuh les eifrig 
angelegen sein lasse?

8 . O b  er bereitw illig  die K ranken m it den heil.
S terbesakram en ten  versehe und  sie ö fters besuche?

9 . O b  er seine P re d ig te n  und  C hristenlehren 
schreibe und  die Katechesen skizzire?

10 . O b  er in  die ihm  anvertrau ten  S chulen  
fleißig u n d  wie oft in  der Woche katechisiren gehe?
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1 1 . O b  e r sich beru fsm äß ig  fo rlb ilde  und zu
vervollkom m nen strebe?

12 . O b  er sich standesm äßig  nach M a ß g a b e  der
kirchlichen V orschriften  kleide?

13. O b  sein gesum m tes T h u n  u n d  Lassen m it 
den kirchlichen V orschriften  ü b er klerikale Z uch t und  
S i t t e  im  E inklänge stehe?

14 . W o rin  sein E inkom m en bestehe?

1 5 . O b  er G ru n d  habe, gegen seinen P fa r r e r
eine K lage  zu fü h re n ?

V . Zn Betreff anderer im Marrbenrke lebender Priester
1. O b  noch andere  P r ie s te r  im  P farrbezirke

le b e n ?

2 . O b  sic in  der S eelso rge , insbesondere im  
B eichtstühle A u sh ilfe  le is te n ?

3 . O b  sie die kirchlichen V orschriften  in  B ezug 
a u f  die G elebrotion  der heil. M esse und  die S p e n d u n g  
der H. S a k ra m e n te  genau beobachten?

4 . O b  sie die ih nen  zukommenden M a n u a l -  oder 
S tif tm essen  gew issenhaft perso lv iren  u n d  d a rü b e r V o r ­
m erkung fü h re n ?

5 . O b  sie sich standesgem äß  nach M a ß g a b e  der 
kirchlichen V orschriften  k leiden?

6 . O b  ih r gefam m tes T h u n  u n d  Lassen m it den 
kirchlichen V orschriften  ü b er klerikale Z u ch t u n d  S i t t e  
im  E inklänge stehe?

Zn Betreff des Kirchenvermögens.
1. O b die kircheneigenthümlichen und S tiftungs- 

kapitalien mit der vorgefchricbcnen Sicherheit unter Z u ­
stimmung des fürstbischöflichen O rdinariates elocirt sind?

2 . O b  die S tif tu n g su rk u n d e n  und Schuldscheine, 
d ann  die in  der Kirchenrechnung ausgew iesene B a rsc h a ft 
vollständig vorhanden  seien?

3 . O b  die P riv a t-S ch u ld v e rsch re ib u n g en  in  ge­
setzlicher F o rm  ausgestellt und  m it den  dazu gehörigen 
G ru n db u ch s- oder L a n d ta fe l-E x tra k te n  versehen, die 
S ta a tso b lig a tio n e n  und S parkassebüchlein  gehörig v in - 
k u lir t se ien?

4 . O b  ü b er säm m tliche S ti f tu n g e n  oberh irtlich  
genehm igte U rkunden v o rh an d en  seien und  auch ein 
S t i f tu n g s -P ro to k o ll  g e fü h rt w erd e?



5. O b  die T e rm in e  zur E rheb u n g  der In te re s se n  
und  R ea litä ten -Z 'm su n g en  von den einzelnen S c h u ld ­
verschreibungen in  Evidenz e rh a lten  w erden , d an n  ob und 
welch: Jn terefseubeträge  oder Zinsen, fü r  welchen Z e it­
ra u m  und h in ter welchen S c h u ld n e r a u sh a fte n , u n d  w a s  
w 'g e n  E in b rin g n n g  dieser In te re ssen  und  Z infenrück- 
ft-indc vorgekehrt sei?

6 . 0 5  im  L aufe  des letzten R ech n u n g sjah res  
K ap ita lien  M ückbezahlt w urden , und  w a s  m i t  denselben 
Verfügt w orden s e i ?

7. 0 6  im  V e r l a u s  des letzten I a h r - s  neue 
S tif tu n g en  zugewachsen, ob und w ie w eit dieselben re a - 
lif ir t  sind?

8 . O b  K irchenva 'siva  vo rhanden  sind u n d  deren  
E ntstehungsursachen ; insbesondere ob unv  a u s  welchem 
Anlässe, m it welchem B etrag e  und  u n te r  welchen R ück­
zah lungsm odalitä ten  der Kirche Vorschüsse a u s  einem  
öffentlichen F ä n d e  qem icht w u rd e n ?

9 . O b  die V e rw a ltu n g  des K irch :n v erm 4g en s 
nach der A nw eisung  vom  3 ih re  1 8 0 0  o rg a n is ir t  und 
geregelt se i?  O b  K irchenpröb 'te bestellt se ien ?

1 0 . O b  die Kirchenkasse a n  einem gegen F e u e r  
u n d  Einbruch gesicherten O rte  au fb ew ah rt w erde, in  
derselben alle w ichtigen U rkunden und S ch rif ten  h in te r­
legt seien u n d  diese K iffe  u n te r der vorgeschriebenen d re i­
fachen S p e r re  sich be f i nde ?

11 . O b  über die E m pfän ge  und  A u s g a b e n  der 
Kirche ordentliche J o u rn a le  und von  w em  sie gefüh rt
w erd en ?

1 2 . O b  die Kirche ( P f a r r -  oder F ilia lk irc h e )
Grundstücke besitze, in  welchem Flächenmaste, w ie die­
selben fü r  die Kirche benützt w erden , ob sie verpachtet 
f a d ,  an  w en, gegen welchen Z i n s ?

1 3 . O b  eine V erpach tung  a u f m ehr a l s  d re i
3 a h re  m it fürstbischöflicher E rla u b n iß  bew erkste llig t u n d  
cm gesetzlich g iltiger P ach tv e rtra g  errichtet w u rd  e ?

1 4 . O b  d a rü b e r gewacht w erde, d aß  die ver­
pachteten G rundstücke w ährend  der P ach tze it n icht v e r­
schlechtert, sondern  von S e ite  der P ä c h te r  im  o rd e n t­
lichen K ultu rzustande  e rh a lten  w e rd e n ?

1 5 . O b  der Kirche ( P f a r r -  oder F ilia lk irc h e ) d ie
M eßnerei e ig e n tü m lic h  gehöre, welche sie dem M e ß n e r  zur 
Nutznießung ü b e r lä ß t ,  u n d  ob die Kirche die en tfa lle n ­
den S te u e rn  zahle, u n d  sich solche vom  M e ß n e r  ersetzen 
lasse, d a m it er seinerzeit nicht d a s  V erjäh ru n g srcch t a n ­
spreche, und  ob d ies in  den K irchenrechnungen ersichtlich 
gemacht w erd e?
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16. O b  die K irchenverm ögensverw altung h in ­
sichtlich der a u s  dem Kircheneinkommen bestrittenen A u s ­
gaben ihren W irkungskreis m it Rücksicht auf den §. 31 
der A nw eisuug vom J a h r e  1 8 6 0  nicht überschritten habe?

1 7 . O b  die K irchenverm ögensverw altung in V er- 
tre tu ng  der Rechte der Kirche in  einem S tre ite  befan­
gen sei?

18 . O l' die Kirchenrechnung des V o rjah re s  so­
w ohl bei der P farrk irche, a ls  bei den F ilialkirchen v o r­
schriftmäßig ausgenommen und an  d as  fürstbischöfliche 
O rd in a r ia t  eingesendet w erde?

10. W enn sich eine beträchtliche B arschaft in der 
Kirchenkassa vorfindet, w oher selbe entstanden und weß- 
halb  sic noch nicht fruchtbringend gemacht s e i?

Zn Betreff des pfründenvermögens
1. I n  welchem B au stand e  sich d a s  P fa r rh a u s  

Mid die pfarrlichen W irtsch aftsg eb äu d e  b efinden ; ob und 
welcher R e p a ra tu re n  sie bedü rfen?

2 . O b  bezüglich der B auherste llnng  an den p fa r r ­
lichen G ebäuden eine P a rtik u la r-K o n v m tio n  bestehe und  
wie selbe lau te t ?

3 . W a s  der P f a r r e r  im  V erlaufe  des abgewiche- 
nett J a h r e s  zur E rh a ltu n g  der P f a r r -  und W ir ts c h a f ts ­
gebäude a u s  seinem Einkom men verwendet, und  ob er 
es bei V orlage  der K irchenrechnungen in  einem eigenen 
A usw eise ersichtlich gemacht habe, die betreffenden Q u i t ­
tungen  aber im  P fa rra rch ive  au fbew ahre?

4 . O b ein gehörig bestätigtes I n v e n ta r  über den 
B a n s ta n d  des P fa rrh a u s e s  und  der W irtsch aftsg ebäu d e  
a n s  der Z e it, zu welcher der gegenw ärtige P fa r r e r  die 
P frü n d e  angetreten h a t, vorhanden sei und  fortgeführt 
werde, d ann  wie sich der jetzige B au stand  zu dem d a ­
m aligen v erh a lte?

5. O b  zu der P f a r r e  Grundstücke gehören, in
welchem Flächenm aße, wie dieselben benützt w erden, ob und 
an  wen sie verpachtet sind, ob ein F u n d u s  in s t ru c tu s  
vorhanden sei und  nnverküm m ert erhalten  w erde?

6 . O b  von S e ite  des kirchlichen P frü n d n e rs
d a rü b er gewacht werde, daß die verpachteten G ru n d ­
stücke w ährend der Pachtzeit nicht verschlechtert, sondern 
von S e ite  der P äch te r im ^ordentlichen K ulturzustande 
erh a lten  w erden?

7. O b ein P sa rrw a ld  vorhanden ist und  die
H olzung in  demselben vorschriftsm äßig und nicht im  
U ebcrm aße geschehe?



95

8. O b  von dem S tam m verm ögen  der P frü n d e  (ein­
schließlich des F u n d u s  in s tru c tu s )  etw as v e räu ß ert oder d a s ­
selbe belastet worden sei? I m  B ejahu n g sfa lle , ob hiezu die 
landesfürstliche oder kirchliche Zustim m ung eingeholt w urde ?

9 . O b  der P frü n d en in h ab e r in  V ertre tung  der
Rechte der P frü n d e  in  einem S tre ite  befangen sei?

10 . O b  d a s  P fa rr in v e n ta r iu m  vorhanden sei und
■genau vervollständigt w erd e?

11. O b  d a s  D o ta tio n s -In s tru m e n t der P fa r re
und die U rkunden über die Gerechtsame und B ezüge
t>e§ P fa r r e r s  vorhanden sind?

1 2 . O b  eine genaue P fa rrfa ss io n  vo rhanden  fei,
in welcher die E innahm en  und A usgaben  gegen e inander
gehalten w e rd e n ?  (D ie  E in n ah m s- und  A u sg ab s-P o s te n
sind anzuführen.)

13. O b  über die E innahm en  nnd A usgaben  der
P frü n d e  ein eigenes J o u r n a l  geführt w erd e? _________ ' _______

Einvernehmung der Repräsentanten der pfarrgemeinde.
1. O b  die P farrgem einde  hinsichtlich der A bh a l­

tu ng  des G ottesd ienstes oder der S eelsorge einen 
Wunsch auszusprechen oder ein A nliegen hinsichtlich der 
F ö rd eru ng  der R elig ion  und der guten S i t te n  vorzu­
bringen h abe?

2 . O b  in  der P fa rrg em eind e  öffentliche A erger- 
niffe bestehen, insbefonders nnverheirathete P erso n en  v er­
schiedenen Geschlechtes in  sündhaften V erhältn issen  zu­
sam m en oder Ehegatten  eigenmächtig von einander ge­
tren n t leben?

3 . O b  in der P farrg em eind e  nächtliche S c h w ä r­
mereien, in sbefonders häufige und über die gesetzliche 
Zeit währende Tanzmusiken h in tangehalten  w erd en ?

4 . O b  a n  S o n n -  und Feiertagen der G o tte s­
dienst fleißig besucht w ird  und  ob nicht diese T a g e  durch 
knechtliche A rbeiten , durch S p ie l -  und T rinkgelage ent­
heiliget w erd en ?

5 . O b  die K in d er zum fleißigen Schulbesuche X

und die der S chu le  entwachsene Ju g e n d  zum Besuche 
der W iederholungsschule angehalten  w erden?

6 . O b  der Geistliche zu r gehörigen Z e it  zu den 
Kranken geholt werde?

7 . O b  von den P fa rrk in d e rn  d a s  Kirchengebot 
der österlichen B eicht und  K om m union erfü llt w e rd e ?

V o m  fürstbischöflichen Ordinariate Laibach am  26. M ä rz  1 876 .

Chrysostomus.
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N r . 3 8 7 . IV .

Militär-geistlicher Schematismus.
D a s  k. k. M ilitä r-B e z irk sp fa rra m t in G ra z  hat im  A ufträge  des hochwürdigsten k. k. apostolischen Feldv ikaria tes 

an her d as  Ersuchen gestellt, in der Diözese zu v e r la u tb a re n : d aß , w ofern  ein oder der andere H e rr C iv il-S eelso rg er 
oder R eserve-M ilitä rk ap lan  den m ilitär-geistlichen S ch em atism u s p ro  1 8 7 6  zu erhalten  w ünscht, derselbe sich da ru m  direet 
an  d as  hochwürdigste apostolische F e ld v ikaria t der t  k. A rm ee in  W ien  u n te r A nschluß von 1 fl. ö. W . und  genauer A n­
gabe seiner Adresse wenden möge.

W ovon  nam entlich die R eserve-M ilitä rkap läne  hiem it verständiget werden.

Fürstbischöfliches Ordinariat Laibach am  29. M ä rz  w c .

N r. 4 0 2 . V .

Erlaß des K. K. Ministeriums des Junern vom 31. Jauner 1876, |lr . 610, betreffend die 
qnartalige Uotlagc der Ausweise über die Trauungen, Geburten und Sterbefälle.

V on  der hiesigen k. k. L andesreg ierung  w urde m it Z uschrift von: 2 5 . M ü rz  18 76 , N r . 7 0 1 , Nachstehendes 
anher m itg e th e ilt:

D a s  hohe k. k. M in is te riu m  des I n n e r n  h a t m it dein Erlasse vom 31 . J ä n n e r  1 8 76 , Z . 6 1 0 , angeordnet, daß 
die b isher über den Z e itra u m  eines J a h r e s  gelieferten A usw eise ü b er die T ra u u n g en , G eburten  uud  S te rbefü lle  in  Z u ­
kunft zu entfallen haben uud diese Ausweise, und zw ar vom  laufenden J a h r e  angcfangen, u n te r genauer E in h a ltu n g  der 
nachstehenden T erm in e  v ierte ljährig  in  V orlage  gebracht w erden.

Diese Nachweisungen sind von den S e e ls o rg e rn :
fü r  d a s  I . Q u a r ta l  b is  15. A p ril,

„ I I .  „ „ 15 . J u l i ,
.  „ I I I .  „ ., 15. Oktober,

„ IV . „ 15 . J ä n n e r ,
a n  die politische B ehörde 1. In s ta n z  vorzulegen.

D ie  bisherigen Jah resau sw e ise , d. H. die statistischen A usw eise über die B ew egung der Bevölkerung, sind n u r  
m ehr fü r d as  J a h r  18 75  in nerha lb  der vorgeschriebenen F ris t zu liefern  und haben fü r die künftigen J a h r e  zu entfallen.

Welche A nordnung  den H erren  M atrik en fü h re rn  m it dem B eifügen bekannt gegeben w ird , daß  den ob­
erw ähnten  v ierte ljäh rigen  A usweisen jederzeit auch die durch den k. k. L an d esreg ie ru n g s-E rlaß  vom  2 7 . N ovem ber 18 75 , 
N r . 0 1 2 4  (D iözefanblatt N r. 1 ,  I I . )  zu re in  statistischen Zwecken abgeheischten A usw eise über die m it M ilitä r - In d iv id u e n  
w ährend  des gegebenen Q u a r ta ls  vorgeuom m enen F unctionen  beiznlegen und  unm ittelbar an  die betreffenden B ezirks- 
hanptm annschasten und beziehungsweise an  deu S ta d tm a g is tra t  in Laibach zu überm itteln  sind.

Fürstbischöfliches Ordinariat Laibach am  31. M ä rz  1 8 7 5 .

V I.

Chronik der Diözese.
D urch  B efö rderun g  ist die P fa r r e  D obovec  in  E rled ig un g  gekommen und w ird  dieselbe un term  10. M ä rz  

zur B ew erbung  ausgeschrieben. D ie  Gesuche sind an  d as  hochwürdige Laibacher D om kapitel zu stilisiren.
D e r  hochwürdige H e rr F ra n z  V ranciö , P sa rrk o o p e raw r in  H e il. K re u z  bei L a n d s tra s s ,  t r a t  K rankheitshalber 

in  den zeitlichen R uhestand .
A m  16. M ä rz  d. I .  erhielten die T o n su r uud die v ier niederen W eihen die H erren  A lum n en : N ach tig a l 

F ra n z , S am id e  Jo se f , V ak se lj Jo h a n n  und Z a lo k a r Jo se f .
V om  21 . b is  29 . A p ril w erden S e in e  sürstbischöfliche G naden  im  W ip p a c h e r  D ekanate in  allen  K urazien 

die kanonische V isita tion  abhalten  und an  den meisten derselben auch d a s  S a k ra m e n t der heiligen F irm u n g  spenden.
U eberdies w erden Hochdieselben im Lause dieses J a h r e s  noch in  m ehreren P fa r r e n  die kanonische V isita tion  

vornehm en und d as  S a k ra m e n t der heiligen F irm u n g  spenden, und  z w a r :  im  M o n ate  M a i  in allen P fa r r e n  des L a i­
bacher D ekanates in der U m gebung Laibachs m it A usnahm e von S t. K a th a r in a , P r e s k a  und  S o r a , welche wohl noch 
heuer, aber e tw as später, und von G olo , welches nächstes J a h r  besucht w ird ;  —  im  M o n a te  J u n i  in  D ol, S t. H e le n a  
u n d  Ih a n  des M o rä u tsc h e r, in  A ich  und  M a n n sb u rg  des S te in e r , in  P re s e r je  und  F ra n z d o r f  des O berla ibacher, in 
A u e rs p e rg  und  S t. C a n tia n  bei A u e rs p e rg  des R eisnizer D e k a n a te s ; —  im  M o n a te  J u l i  in  allen P fa r r e n  des G ott- 
scheer und im  M o n ate  S e p t e m b e r  in  allen  P fa r r e n  des M ö ttlin g e r D ekanates. D ie  fü r einzelne P fa r r e n  anberaum ten 
V isita tion stag e  w erden nächstens bekannt gegeben werden.
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